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ITF-Turnier fest in deutscher Hand

Dass die deutschen Spielerinnen und Spieler in diesem Jahr 

stark sein würden, ließ sich schon am hochkarätigen Traine-

raufgebot des Deutschen und Württembergischen Tennis-Bunds 

ablesen. Dass sie den Jugend-Cup aber gleich so dominieren wür-

den, dass sie beim ITF-Turnier alle vier Finalplätze belegen, war 

nicht zu erwarten.  Dazu kamen noch die Finalteilnahmen der jün-

geren Jahrgänge bei den TE-Turnieren 

Bei den Jungs hatten beide Finalteilnehmer richtig harte Bro-

cken aus dem Weg zu räumen. Liam Gavrielides (Ludwigshafen) 

traf auf den Argentinier Santiago Gianmichelle, der Pforzheimer 

David Fix bekam es mit dem Schweden Timothy Carlsson Seger 

zu tun. Die beiden deutschen Zweitligaspieler mussten um jeden 

Punkt kämpfen, der Kurpfälzer mit dem zyprischen Namen schaffte 

es gegen den charmanten Tennis-Gaucho in zwei Durchgängen. 

Der Südamerikaner aus Buenos Aires ist dem Winter in seiner Hei-

mat entflohen und nutzt jetzt den europäischen Sommer, um Tur-

niere zu Spielen. Im Gegensatz zu Gavrielides musste der Baden-

er, dessen Name ja eigentlich Tempo vermuten lässt, wie in jedem 

seiner bisherigen Matches über die volle Distanz gehen. 

David Fix ist der Marathonmann des Turniers – was auch an 

seiner Spielweise. Denn David ist – nomen est omen  – wahnsinnig 

fix auf den Beinen. Kaum einen Ball, den er nicht erläuft, keinen 
Ball, den er verloren gibt. Der Sieger des letzten Jugend Cups vor 

der Pandemie, damals noch bei den 14-Jährigen, hat den Sprung 

ins Männertennis geschafft – auch wenn er durch Corona fast ein 

ganzes Turnier-Jahr verloren hat.

Vor dem finalen Samstag ist denn auch Turnierdirektor Peter 
Rohsmann ein Stein vom Herzen gefallen: „Dass wir das Turnier 

trotz der Einschränkungen so gut hinter uns gebracht haben, macht 

mich stolz. Alle Spieler, Betreuer und Zuschauer haben sich vorbild-

lich verhalten. Ich hoffe, dass wir den Jugend Cup nächstes Jahr 

wieder im gewohnter Weise stattfinden lassen können.“ 

Was wurde im Vorfeld des Jugend-Cups nicht über die 

Damen-Krise im deutschen Tennis spekuliert. Auch im 

Turnier-Journal beschäftigte sich ein renommierter Insider mit 

der Misere. Aber es scheint, als hätte sich mit Nastasja Schunks 

Finalteilnahme  in Wimbledon alles zum Guten gewandt. In Ren-

ningen dominierten jedenfalls die jungen Damen aus deutschen 

Landen das Turnier in einem bisher nie erlebten Ausmaß. Drei 

Tennis-Germaninnen standen in der Vorschlussrunde, Joëlle 

Steur (Versmold) und Ella Seidel schafften es ins heutige Fina-

le (10 Uhr). Und beide boten in ihren Halbfinals überzeugende 
Vorstellungen.

Vor allem die 17-jährige Steur zeigte gegen die hoch ein-

geschätzte Slowakin Ela Platénikova eine super Leistung. Da 

half‘s auch nicht, das Elas Vater Wladimir hinterm Zaun an der 

Grundlinie kräftig coachte. Joëlle ließ sich davon nicht die Spur 

beeindrucken.  Barbara Rittner, die Chefin des deutschen Da-

men-Tennis sowie ihr rechte Hand Jasmin Wöhr waren auf der 
Tribüne voll des Lobs über ihre Spielerin.

Ella Seidel (17) hatte mit ihrer Doppel-Partnerin Carolina Kuhl 

beim 6:4, 6:1 anfangs ordentlich zu kämpfen. Die Hamburgerin 

agierte nicht so souverän wie gewohnt. Dazu kannten sich die 

beiden jungen Damen einfach zu gut.
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Hammer-Finale: Joëlle Steur forder t Ella Seidel
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Der Schwede Timothy Seger lieferte David Fix ein heißes Match

German Girl-Power: Joëlle Steur (links) spielte gegen die Slowakin Ela Platénikova grroß auf, trifft nun im Finale auf Ella Seidel.

Aus Doppel-Partnern werden Gegner: Lieven Mietusch trifft im Halbfinale auf den Neuseeländer Jamie Mackenzie (links).



Alena Kovackova 

und Tereza Krejcova 
(rechts).

Jan Smrcka aus Bernhausen holt den Titel U 14
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Die besten Bilder vom Jugend Cup
Download Your Pics

Abend für Abend stellt Turnierfotograf 

Andreas Gorr die Bilder des Tages ins 

Netz. Wenn ihr sehen wollt, ob auch 

Bilder von euch dabei sind, kommt ihr 

über die Web-Site jugendcup.com zu 

einer Dropbox, in der wir eine große 

Anzahl von Bildern in guter Auflösung 

speichern. Ihr könnt diese Bilder eben-

so problemlos herunterladen wie die 

aktuellen DAILy NEWS in PDF-Format. 

Wenn ihr Hilfe braucht, wendet euch 

einfach ans Turnierbüro.

Every evening our photographer Andy 

Gorr posts the best images of the 

day. If you want to see if there are 

any pictures of yourself, just go to the 

jugendcup.com website where there’s a 

dropbox with a large number of images 

in high resolution. you can download 

them just as easily as the current Daily 

News in PDF format. If you need help, 

just contact the tournament office. 

Vicent Vohl hebt ab: Der Stuttgarter verlor das Finale U 16 gegen Manas Dhamne

D
er junge Mann von den Fildern 

muss eine Wahnsinns-Kondition 

haben: Letzte Woche gewann Jan 

Smrcka vom TC Bernhausen das DTB-

Ranglistenturnier U 16, gestern dominier-

te er zwei Stufen höher auf europäischer 
Ebene die Konkurrenz U 14 beim traditi-

onsreichen Jugend Cup in Renningen und 

rung der Jungs U 16. Gespielt wurde sie 

für Manas Dhamne, einen jungen Mann 

aus der Nähe von Mumbai, der seit drei 

Wochen mit Vater und Bruder von Tur-

nier zu Turnier reist. Beim Jugend Cup 

hatte der Inder die Konkurrenz fest im 

Griff. Auch Vincent Vohl vom Stuttgarter 

Weissenhof konnte im Finale nichts aus-

richten. Vor den Augen seines Coaches 

Jakub Zahlava, der direkt vom Urlaub an 

der kroatischen Adria nach Renningen 

kam kämpfte er zwar wie ein Löwe, doch 
Dhamne ließ sich davon nicht wirklich be-

eindrucken, und Vohl durfte schneller als 

erwartet in den Urlaub ins Zillertal durch-

starten.

Beeindruckend war der Auftritt der 

13-jährigen Tschechin Alena Kovacko-

va, die mit ihrer Doppelpartnerin Tereza 

Krejcova wenig Federlesens machte. 

Kein Mensch weiß, wie die zierliche Ale-

na, beim Jugend Cup an 1 gesetzt, einen 

solchen Druck erzeugen kann, dem in 

Renningen keine Gegnerin auch nur an-

nähernd standhalten konnte. Hier wächst 

offensichtlich wieder eine künftige Welt-

Rutesheim. Im Finale gewann er gegen 

den putzigen Neuseeländer Jamie Ma-

ckenzie und durfte sich danach bei der 

feierlichen  Siegerehrung die deutschen 

Hymne mit stolzgeschwellter Brust anhö-

ren..

Eine europäischen Ohren nicht so  ge-

läufige Hymne erklang bei der Siegereh-

klassespielerin aus derm schier unerschöpflichen tschechischen 
Reservoir heran. 

Bei den älteren Mädchen siegte die Polin Nadia Kulbiej auch 

deshalb, weil ihre rumänische Gegnerin Giulia Musat zu viele 

leichte Fehler machte. Beiden Spielerinnen war die Nervosität bei 

deutlich anzumerken. 

Jan Smrcka und Jamie Mackenzie bei der Siegerehrung

Fremder Inder: Maran Dhame gewann 

zurecht die Konkurrenz U 16
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